
STADTVERTRETUNG DER                             Lothar Gajek 
LANDESHAUPTSTADT SCHWERIN                         Mail: lothar.gajek@gmail.com 
7. Wahlperiode          Mitglied der Stadtvertretung Schwerin 

              
 Schwerin, 04.12.2023 

Oberbürgermeister  
Dr. Rico Badenschier  
Am Packhof 2 – 6  
19053 Schwerin 

Betreff: 
Anfrage gemäß § 4 Abs. 4 der Hauptsatzung für die Landeshauptstadt Schwerin 

Sehr geehrter Herr Dr. Rico Badenschier! 

Anbei eine Anfrage zum Thema:  
Winterdienst in der Landeshauptstadt Schwerin 

Alle Jahre wieder bringt der Winter mit Schnee und Eis den Schweriner Winterdienst 
vor allen auf Radwegen vor schier unlösbaren Aufgaben. Ich möchte mich hier auf 
den sehr reflektierten Fahrradweg an der B104 beim Anstieg nach Schelfwerder an 
der Güstrower Straße Richtung Rampe beschränken. Ich muss leider auch in diesem 
Jahr feststellen, dass dieser Radweg gefühlt seit Jahrzehnten nicht geräumt wird. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wer ist für den Winterdienst zwischen der Einfahrt (u.a. zum Kamin und Parkett-
Studio Fischer, Sportbootzentrum Ziegelsee) und dem Ortsausgangsschild 
Landeshauptstadt Schwerin auf dem Geh-und Radweg an der Güstrower Straße 
zuständig? 

2. Wie oft ist der Winterdienst nach Wintereinbruch zwischen der Einfahrt (u.a. zum 
Kamin und Parkett-Studio Fischer, Sportbootzentrum Ziegelsee) und dem 
Ortsausgangsschild Landeshauptstadt Schwerin auf dem Geh-und Radweg an der 
Güstrower Straße eingeplant? 

3. Wieviel Kubikmeter Schnee hat der Schweriner Winterdienst diesen Winter bisher 
beräumt? 

4. Kann man den Winterdienst für Fahrradwege in Schwerin so interpretieren, dass 
die durch den Klimawandel milderen Winter dazu führen, dass für Radwege in der 
Landeshauptstadt Schwerin der Winterdienst aufgehoben wurde? 

5. Eigentlich konnte ich mich zwischen dem Ortsausgangsschild Landeshauptstadt 
Schwerin und Rampe auf dem Radweg an der B104 immer auf einen gut 



funktionierenden Winterdienst durch das Straßenbauamt verlassen, was jedoch in 
diesem Jahr bisher noch nicht passiert ist. Kann es sein, dass der nicht durchgeführte 
Winterdienst auf Radwegen in der Landeshauptstadt Schwerin für andere 
Körperschaften ansteckend ist und dort der Winterdienst ebenfalls zum Erliegen 
kommt? 

6. Abschließend, woran liegt es generell, dass der Schweriner Winterdienst die 
Radwege sehr stiefmütterlich zurückhaltend behandelt? 

Mit freundlichen Grüßen  
Lothar Gajek
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Anfrage gemäß § 4 Abs. 4 der Hauptsatzung für die Landeshauptstadt Schwerin 
Winterdienst in der Landeshauptstadt Schwerin 
 
 
Sehr geehrter Herr Gajek, 
 
zu Ihrer Anfrage teilen wir ihnen folgendes mit: 
 
1. Wer ist für den Winterdienst zwischen der Einfahrt (u.a. zum Kamin und Parkett Studio 
Fischer, Sportbootzentrum Ziegelsee) und dem Ortsausgangsschild 
Landeshauptstadt Schwerin auf dem Geh-und Radweg an der Güstrower Straße 
zuständig? 
 
In Höhe des Sportbootzentrums Ziegelsee, Kaminstudio Fischer und dem Autohaus sind die 
Eigentümer der anliegenden Grundstücke zur Schneebeseitigung auf den Geh- und Radwegen 
gem. §§ 3 und 4 der Straßenreinigungssatzung der Landeshauptstadt Schwerin verpflichtet.  
Hinter der Bebauung jedoch befindet sich der Geh- und Radweg außerhalb der geschlossenen 
Ortslage, da hier keine zusammenhängende Bauweise beidseitig der Güstrower Straße besteht. 
Gem. § 1 Abs. 1 der Straßenreinigungssatzung sind nur öffentliche Straßen in geschlossener 
Ortslage zu reinigen bzw. von Schnee zu räumen. Demzufolge greift die Straßenreinigungssatzung 
nicht auf dem weiterführenden Geh- und Radweg in Richtung Rampe. 

 
2. Wie oft ist der Winterdienst nach Wintereinbruch zwischen der Einfahrt (u.a. zum Kamin 
und Parkett-Studio Fischer, Sportbootzentrum Ziegelsee) und dem 
Ortsausgangsschild Landeshauptstadt Schwerin auf dem Geh-und Radweg an der 
Güstrower Straße eingeplant? 
 
Die Schnee- und Glättebeseitigung bei pflichtigen Abschnitten ist gem. § 4 Abs. 2 Pkt. 3 und 4 in 
der Zeit zwischen 07:00 und 20:00 Uhr unverzüglich nach beendetem Schneefall bzw. bei Glätte 
nach dem Auftreten zu beseitigen. 
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3. Wieviel Kubikmeter Schnee hat der Schweriner Winterdienst diesen Winter bisher 
beräumt? 
 
Bei Extremsituationen wird der Schnee abtransportiert. Das war bisher nicht erforderlich. Eine 
entsprechende Erfassung war deshalb nicht möglich. 
 
4. Kann man den Winterdienst für Fahrradwege in Schwerin so interpretieren, dass die 
durch den Klimawandel milderen Winter dazu führen, dass für Radwege in der 
Landeshauptstadt Schwerin der Winterdienst aufgehoben wurde? 
 
Nein.  
 
5. Eigentlich konnte ich mich zwischen dem Ortsausgangsschild Landeshauptstadt 
Schwerin und Rampe auf dem Radweg an der B104 immer auf einen gut funktionierenden 
Winterdienst durch das Straßenbauamt verlassen, was jedoch in diesem Jahr bisher noch 
nicht passiert ist. Kann es sein, dass der nicht durchgeführte Winterdienst auf Radwegen 
in der Landeshauptstadt Schwerin für andere Körperschaften ansteckend ist und dort der 
Winterdienst ebenfalls zum Erliegen kommt? 
 
Diese Mutmaßung kann nicht beantwortet werden. 
 
6. Abschließend, woran liegt es generell, dass der Schweriner Winterdienst die 
Radwege sehr stiefmütterlich zurückhaltend behandelt? 

 
Reine Radwege werden geräumt und gestreut. Kombinierte Rad- und Gehwege unterliegen gem. 
Straßenreinigungssatzung der übertragenen Anliegerpflicht mit den entsprechenden Vorgaben zur 
Räumbreite und Räumzeit. Eine Erweiterung des Winterdienstes auf Radwegen erfordert eine 
Einstufung als verkehrswichtige Radwege und eine Kostenübernahme seitens der 
Landeshauptstadt Schwerin im Rahmen des öffentlichen Interesses bzw. einer Mittelbereitstellung 
durch die entsprechende Erhöhung der Straßenreinigungsgebühren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Rico Badenschier 
Oberbürgermeister 
 

 


